
Einstellungen	der	Vertretungskräfte	im	aktuellen	Schuljahr:

Unter	den	210	Beschäftigten,	die	zur	Vertretung	von	Mutterschutz	und	Elternzeit,	oder	
Langzeiterkrankung	seit	Ende	August	eingestellt	wurden,		sind	lediglich	drei!!!	Kolleg*innen	mit	
einer	qualifizierten	Lehrerausbildung.	
Die	restlichen	Kolleg*innen	sind	Studenten,	unterschiedliche	BA/Ma	Abschlüsse,	Ingenieure,	
Physiotherapeut,	Bekleidungsfertigerin,	Sportwissenschaftler,	Rentnerin,	ausl.	Abschluss,	
Ergotherapeutin,	Musikpäd.,

Natürlich	sind	solche	Einstellungsentscheidungen	aus	der	Not	geboren	und	vielleicht	macht	jeder	
auch	in	seinem	Rahmen	einen	„guten	Job“,	aber	fraglich	ist	die	Unterrichtsqualität	auf	Dauer	und	das	
professionelle	Handeln	in	allen	Situationen	des	Schulalltags.

Ebenso	geben	wir	zu	bedenken,	dass	„fachfremd“	eingestellte	KollegInnen	inzwischen,	teilweise	
schon	nach	3	Jahren	mit	nachweislichen	Anschlussverträgen,	unbefristet	eingestellt	werden.	Dies	
bedeutet,	dass	an	der	jeweiligen	Schule	die	Planstelle	für	eine	ausgebildete	Lehrkraft	hinfällig	wird.
Qualität	kann	somit	also	selbst	auf	lange	Sicht	nicht	wieder	hergestellt	werden.

Was	bedeutet	das	in	der	Praxis?

Jeder	kann	unterrichten?
Die	eingestellten	„fachfremden“	Seiteinsteiger,	oder	Studenten	haben	keine	Erfahrungen.	Sie	
übernehmen	Schulalltags-Aufgaben,	sollen	an	Schulentwicklung	mitarbeiten,	Eltern	und	Kinder	
beraten	und	sind	infolgedessen	schnell	überfordert.

Das	qualifizierte	Lehrpersonal	muss	die	die	KollegInnen	begleiten,	einführen	und	unterstützen,	dies	
bedeutet	eine	große	Belastung.

Es	gibt	Schulen,	da	sind	in	Zukunft	mehr	Vertretungskräfte	beschäftigt,	als	ausgebildete	LehrerInnen.
Um	die	StudentInnen,	vorzugsweise	Lehramtsstudium,	wird	teilweise	der	Stundenplan	drum	herum	
geplant.

Gleichzeitig	wird	den	Schulleitungen	das	wöchentlich-aktuelle	Führen	einer	Stundenausfall	-Liste	
aufdiktiert,	um	den	Unterrichtsausfall	zu	dokumentieren	und	zu	evaluieren.	Dieses	Ausfüllen	kostet	
viel	Zeit!	
Für	diese	Tätigkeit	gibt	es	eine	Ermäßigungsstunde	- diese	Stunde	fehlt	aber	wiederum	an	der	
sowieso	schon	kaum	gesicherten	Unterrichtszeit.
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